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Vereinsmeisterschaften 2016
Lara Eckmann und Yannick Bierfreund wurden wie im v ergangenen Jahr Vereinsmeister Alpin. Auch
Dominik Scholler konnte bei den Snowboardern den Wa nderpokal wieder mit nach Hause nehmen.
Bei den Damen war leider keine Snowboarderin am Start.

Vereinsmeister in der Kombinationswertung aus Skilanglauf und Alpin wurden unsere beiden
Vorsitzenden, Susanne Hasler und Michael Schmidt.

Die ¹G"ttelbachersª mit Moritz G"ttel, Barbara G"tt el und J#rg M"hlbacher gewannen zum dritten
Mal in Folge die Familienwertung und d"rfen die beg ehrte Familientroph$e nun behalten.

Ergebnis"bersichten Seite 4 und 5.

(Fotos: Eva Franz)
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BITTE VORMERKEN

Termin H!ttenfest = 17. Juli 2016

SKI-Safari #TZ | Januar 2016

Am 2. Januar fr!hmorgens war ein emsiges Treiben an
der Ensisheimerstraûe.18 Teilnehmer/Innen der Ski-Sa-
fari luden ihr umfangreiches Gep#ck von den Autos in
den bereitstehenden Hummel-Bus. Dieses Mal waren
auch 2 Kinder mit ihrem Vater dabei. Wir freuten uns,
Manuel wieder als Fahrer zu haben.
P!nktlich um 6.00 Uhr ging's los, Richtung ARLBERG.
Nach kurzen Begr!ûungsgespr#chen wurde es bald
ruhig im Bus. Die kurze Nacht wurde mittels eines
Schl#fchens etwas nachgeholt. Zur vorgesehenen Zeit
kamen wir in St. Anton an, um dort schon mal f!r ein
paar Stunden Ski zu fahren.
Doch die Schneeverh#ltnisse waren nicht unbedingt so
einladend. Die Herren der Gruppe wollten es genau
wissen und testeten die Pisten am Gampen. Sie waren
besser als erwartet.
Die Damen inspizierten den Ort mit seinen Schaufenstern
und die vielen St#nder auf der Straûe mit den neuesten
Sport-Klamotten. Die Kirche wurde besichtigt, man kehr-
te auf ein S!ppchen oder einen Kaffee irgendwo ein. Zum
vereinbarten Zeitpunkt ging es weiter nach $tz zum be-
w#hrten Hotel `J%GERHOF'.
Am Sonntag wurde Hochgurgl angepeilt ± das Wetter war
passabel. Aber auch im $tztal war Frau Holle etwas geizig
mit dem Aussch!tteln ihrer Betten ± die Schnee-Kanonen
mussten nachhelfen. Die flotteren Skifahrer/Innen gesell-
ten sich zu Manfred, und die etwas gem#chlicher fahren-
den, zum gr&ûten Teil Damen, fuhren mit Helga.
S$LDEN stand am Montag auf dem Programm. Der 14m
Bus passte grade in die Parkgarage rein, gegen!ber der
supermodernen imposanten GAISLACHKOGL-Bahn
(1360m). Die Gondeln transportierten die Menschenmas-
sen rasch in die h&heren Gefilde. Wetterm#ûig war es nicht
schlecht, mal kam die Sonne raus, mal kamen ein paar
Flocken runter, es wechselte st#ndig.
Am Dienstag gings nach Hoch-$tz. Das Wetter war gut,
aber auch hier viel Kunstschnee. Mittags fand die Senio-
ren-Damen-Gruppe mit M!he Platz in der K!htaile-Alm-
H!tte. Einer der dort Sitzenden sprach badischen Dialekt.
Auf unsere Frage nach seiner Herkunft antwortete er: Wir
sind von Elzach. Postwendend unsere Frage: Bist Du ein
Schuttig? Seine !berzeugende Antwort: Nat!rlich - das ist
dort JEDER*
Von der Bergstation Hoch&tz hatte man beeindrucken-
de Ausblicke auf den k!nstlich angelegten See und die
ganzen Gipfel drumherum in der Sonne, mit vom Tal

Sommerprogramm 2016 Radsportgruppe

Einfahren an 2 Samstagen (Radtreffpunkt)
16. April 14 Uhr Gaskugel
23. April 14 Uhr B!rgerhaus Z#hringen

Ab 4. Mai jeden Mittwoch
Mai 16 Uhr Gaskugel
Juni 17 Uhr B!rgerhaus Z#hringen
Juli 17 Uhr Friedhof St. Georgen
August 17 Uhr Gaskugel
September 16 Uhr Post Jahn
05. Oktober 15 Uhr Gaskugel
12. Oktober 15 Uhr B!rgerhaus Z#hringen
19. Oktober ? 15 Uhr Gaskugel
26. Oktober ? 15 Uhr B!rgerhaus Z#hringen

$nderungen vorbehalten%
Tagestouren finden immer mittwochs nach Absprache
statt. Jeder Teilnehmer f#hrt auf eigenes Risiko und hat
sich nach der Straûenverkehrsordnung zu richten.
Wo wir die Radsaison abschlieûen, wird zum gegebenen
Zeitpunkt festgelegt.
Weitere Infos !ber Peter Krichel (Tel. 500511)
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aufsteigendem Nebel. Fast romantisch. Hier geht es mit
der Bahn nach unten, da es keine Skiabfahrt nach $tz
gibt.
Auf dem Weg zum Bus rutschte die Verfasserin dieses Ar-
tikels !ber eine Bordsteinkante und st!rzte zu Boden. Dann
war's passiert. Der Fuû war umgeknickt. Hilfreiche Pas-
santen, die auch !ber $tz fahren mussten, brachten sie
gleich zum Hotel. Von dort per Taxi ins Krankenhaus nach
Zams. Am rechten Fuû waren beide Kn&chel fein s#uber-
lich gebrochen. Am Mittwoch (Hl. Dreik&nig) konnten sie
mich dort nicht operieren (zu viele andere dringendere
F#lle*), der Donnerstag war fraglich, also per Taxi wieder
zum Hotel zur!ck, um am Donnerstag, dem 07.01. mit

der ganzen Gruppe nach Freiburg zur!ckzufahren, das
Gips-Bein im Bus ganz hoch gelagert. Einer der Herren
aus dem hinteren Bereich des Busses holte sich vorne mal
ein Bier, sah mein eines Bein vom Sitz hinter dem Busfah-
rer runterh#ngen und suchte mein zweites...
Somit kann ich nichts !ber den Skitag am Mittwoch be-
richten, auûer dass herrliches Wetter war, blauer Himmel
und Sonnenschein, den ich vom Fenster des Krankenhau-
ses bewundern konnte.
Die Abende in der Hotelbar waren immer feucht fr&hlich;
die `Delgemer' waren auch wieder da und Manuels Rat
war st#ndig gefragt in Punkto Smartphones. Die Fahrt nach
Freiburg verlief gut. Helga und Michael brachten mich
nach der Ankunft direkt in die Uniklinik. An dieser Stelle
nochmals ein groûer Dank an beide und auch an die an-
deren Helfer, die mein Gep#ck nachhause brachten und
anderweitig halfen*
Nach der OP nun 6 Wochen an Kr!cken ± aber den-
noch mit Vorfreude auf die n#chste Ski-Saison 2017*
So verlief die diesj#hrige Ski-Safari ± zur Freude f!r 17
- mit etwas Pech f!r 1 Person*
NACH der Safari ist VOR der Safari* Mal sehen, was
2017 bringt. Ski Heil*

Christa Judith
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Ergebnisse Vereinsmeisterschaften 2016

Riesenslalom Einzelwertung 21.02.2016
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Riesenslalom Familienwertung 21.02.2016

Kombinationswertung 2016

Langlauf 17.02.2016
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Skivergn!gen in FALERA | M&rz 2016

Also, da hat er uns ja wieder ganz sch&n hingehalten,
dieser Winter; kommt er - kommt er nicht? - das war die
groûe Frage. Die Natur und auch die V&gelein jubilier-
ten schon den Fr!hling herbei ¼ und dann kam er. Schnee
satt ± auch in Todtnauberg, aber erst recht bei uns in
den Graub!ndner Alpen, von wegen ¹vom Eise befreitª.
Schnell waren wir am 12.03. in Falera angekommen
und wie es schon Tradition ist, war mein erster Weg zum
Kirchli St. Remigius (Sogn Rumetg) auf dem mystischen
H!gel, um unsere Ankunft anzumelden und f!r die
schwarzen Seelen ein Stoûgebet nach oben zu richten
und um eine sch&ne und unfallfreie Woche zu bitten.

Dieses Mal waren wir eine kleinere Gruppe, leider fehl-
ten Ingrid mit Albert sowie Christa, die doch so sch&n
Reime schmieden kann. Sehr schade, wir alle haben
Euch drei sehr vermisst. Aber gefreut hat uns doch, lie-
be Christa, dass Du uns in Deiner unvergleichlichen
Versform ein paar sehr nette Gr!ûe geschickt hast.

Und dann die wunderbaren Skitage, ein super gf!riger
Schnee, sowie !berwiegend Sonne und die Gruppe ¹gut
draufª. So fuhren wir eben ohne die fehlenden Drei trotz
allem ¹obe duri - un dr!be abiª (Lieblingsstrecke von
Albert) und ebenso ¹Mutta rodunda - rauf un rundaª
(Christa's Lieblingsstrecke). WIR, das sind die ¹flotten
M#delsª, mit Helga ihrer Sechs sowie die ¹schnellen
Boys mit Dameª mit Werner ihrer F!nf an der Zahl.
+berhaupt, die schnellen Boys, offensichtlich befl!gelt
durch die einzelne Dame (die charmante Helga) wur-
den sie zu H&chstleistungen angespornt. Man sah sie
nur zur Mittagspause in NAGENS. Bis wir ankamen, dr#ng-
te es sie bereits wieder zu neuen Taten.

Auch der Neue in der Gruppe der schnellen Boys, Herbert,
f!hlte sich, wie man den Eindruck hatte, wohl. Wir
Falerianer sind eben eine offene Gruppe und die Neuen

sind immer schnell integriert. Also ¹Herbert der Bayerª lieû
es sich als echter Bayer nat!rlich nicht nehmen, jeweils
bei der Abfahrt nach Alp Ruschein (jetzt heiût sie
Lavadinas) eine der appetitlichen Bratw!rste vom Grill zu
verkosten (es wurde behauptet, er nimmt diese schwarze
Abfahrt nur wegen der k&stlichen Bratw!rste auf sich).
Auch die flotten M#dels hatten immer wieder nette Erleb-
nisse. So wollte z.B. Gabriele durchaus nicht dulden, dass
Adina auf ihrem Schoû im Sessellift von Plaun nach Crap
Sogn Gion hochfuhr. Also sprang Adina notgedrungen in
letzter Sekunde ab; gl!cklicherweise nochmal gut gegan-
gen. Aber dann ging das Abenteuer noch weiter. Da wir
schon etwas ver- ausgabt waren, wollten wir von Sogn
Gion mit dem Sessel nach unten schweben. Ging nicht
wegen technischer St&rung. Also mit der Gondel runter
nach Laax. Da zw#ngten wir uns in den Bus nach Falera,
wie dieser proppevoll war kam die Meldung: Bus defekt,
alles aussteigen. Also wieder raus. Irgendwann kamen wir
aber doch gl!cklich und zufrieden in Falera an.

Wie gesagt, !berwiegend Sonne; d.h. oben super Schnee,
nur auf den Talabfahrten gab es zum Schluss eben Sulz.
Diesbez!glich hatten es die flotten M#dels gut, denn Helga
!bernahm die Schwerarbeit, sie fuhr voraus und legte eine
wunderbare Spur, sodass der Rest der Gruppe in dieser
Spur m!helos bis ins Ziel ¹schwebenª konnte; leider hat
es aber nicht immer geklappt. Danke liebe Helga f!r Dein
wunderbares Spuren (will heiûen, Du hast also gut ¹ge-
spurtª.

Brigitte hatte uns dann am Mittwoch zu einem Glas Sekt
eingeladen, sie hatte ihren Geburtstag extra in die Falera-
Woche gelegt. Das hat uns nat!rlich gut gefallen und wir
lieûen es uns nicht nehmen, ihr ein gar lieblich klingendes
¹St#nderleª zu singen und auf ihr Wohl anzustoûen.
Nochmals alles Gute, liebe Brigitte, viel Gesundheit und
hoffentlich wieder im n#chsten Jahr.

Nach dem Skifahren war f!r die einen Schwimmbad so-
wie Sauna, und f!r die, die immer noch nicht genug Frisch-
luft hatten, Spazierengehen angesagt. Und dann gings
zum vorz!glichen Abendessen.
Und danach Sternenhimmel
- den darf man sich in den Al-
pen nicht entgehen lassen.
Petrus hatte extra f!r uns alles
an den Himmel geh#ngt, was
im M#rz dahin geh&rt, zum
Greifen nahe. Beinahe w#re ich
in den ¹Groûen Wagenª einge-
stiegen und entschwebt. Aber
ich will ja Skifahren und
¹schwebenª kann ich ja, wie
schon bemerkt, auch in der
sch&n gelegten runden Spur
von Helga. Also das alles wur-
de beleuchtet von der zuneh-
menden Mondsichel und von
Jupiter; was will man/frau
mehr.

Die Tage vergingen wie im
Flug und alle 6 Tage war Ski-
fahren m&glich. Auch der
letzte Tag zeigte sich von sei-
ner besten Seite und wir ge-
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nossen es in vollen Z!gen bzw. Schw!ngen. Herbert
wurde auf der letzten Fahrt noch heftig ¹umges#beltª
und das auch noch von einem ¹Preiûª. Gl!cklicherweise
ist nichts Schlimmes passiert und der Bayer hat den Preiû
in deftigstem bayrisch geh&rig ausgeschimpft. Das h#t-
te ich ja gerne geh&rt, das deftige bayrisch, habe es mir
aber erz#hlen lassen.

Der letzte Abend war angebrochen, bei einem Gl#schen
an der Bar lieû man/frau nochmals das eine oder ande-
re Revue passieren. Ein groûer Dank an Werner und
Helga f!r ihr Engagement und die viele Arbeit im Vor-
feld, die man ja nicht sieht, was von uns allen sehr ge-
sch#tzt und gew!rdigt wird* So bleibt uns nun eine
sch&ne Erinnerung an diese Falera-Woche. - Wie ihr alle
wisst: ¹nach dem Winter ist vor dem Winterª; es w#re
sooo sch&n, wenn wir uns in ¹FALERA 2017ª wieder
treffen w!rden.

Adina Schill

Skivergn gen" pur" in" der"Weiûen"Arena" (Fotos:"Werner" Krauter)

Nach" der"Abfahrt" zur"Alp" Ruschein" war" eine" kurze
Rast" verdient

Eine" kurze" Schnaufpause" auf" 2800" m" H#he
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Herzlichen Gl!ckwunsch zum Geburtstag

Mitarbeiter/innen dieser Ausgabe
Eva Franz, Christa Judith, Helga Krauter, Werner Krauter, Adina Schill

Die nächste Ausgabe erscheint Anfang Juli 2016.
Beiträge bitte bis spätestens 18.06.2016 an die Redaktionsleitung schicken.

*

Es ist eine lange Tradition, dass wir Mitgliedern, die
ihren 40./50./60./65./70./75. und #lteren Geburtstag fei-
ern, in unserer Clubzeitung gratulieren. Wenn Sie keine
Ver&ffentlichung w!nschen, respektieren wir das selbst-
verst#ndlich. Teilen Sie dies der Gesch#ftsstelle bitte mit.
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